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Tagung des Hauptausſchuſes des Reichstages
Eine Friedenskundgebung des öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes geplant
Silveſtergedanken eines Polen

Dreieinhalb Jahre ſind verfloſſen ſeit die Leidenſchaft
des Haſſes über die ziviliſierte Welt Herr wurde Der Be
ginn der Morgenröte und des Erwachens aus dem Fieber
traume iſt vielleicht in höherem Grade als durch die ein
geleiteten Friedensverhandlungen an der Oſtfront durch das
immer mehr erſtarkende Bewußtſein bezeichnet daß das
Kriegsdenken in ein Friedensdenken umge
wandelt werden muß

Zu den von der Friedensſehnſucht am tiefſten aufge
rührten Ländern gehört Polen Das Königreich Polen ver
hielt ſich von Anfang an gegen den Krieg paſſiv Von ein
zelnen politiſch intereſſierten Gruppen abgeſehen empfand
die ganze Volksgemeinſchaft den Kriegsausbruch als eine
entſetzliche Kataſtrophe Dieſe hatte auf die breiten Volks
ſchichten wörtlich genommen eine lähmende Wirkung Nur
in einzelnen Kreiſen ſtellte man ſich die Frage welche Be
deutung der Weltkrieg für Polen für deſſen Zukunft haben
könnte und ſuchte zu einer klaren Stellungnahme zu gelangen
Als Nächſtes ergab ſich eine ruſſophile Orientierung aus der
dann die führenden Leute der Nationaldemokratie der
ſtärkſten politiſchen Partei in Polen die praktiſchen Konſe
quenzen zu ziehen beſtrebt waren Die Maſſe die ihnen
folgte war aber niemals mit ihrem Herzen dabet

Eigentlich war die Bevölkerung des Königreichs Polen
bereits im Jahre 1915 völlig kriegsmüde Dieſe
Kriegsmüdigkeit iſt die allerwichtigſte Urſache der apathiſchen
Haltung gegenüber dem Akte vom 5 November 1916 geweſen
Wäre dieſer Akt
Lande eine überſchäumende Begeiſterung hervorgerufen unddie Volksgemeinſchaft nicht bloß zur Auſpe nnung aller ihrer

organiſatoriſchen Fähigkeiten ſondern auch zu wirklichen
Dpferleiſtungen für den verheißenen Nationalſtaat angeſpornt
haben Das klingt wohl wie eine boshafte Jronie iſt aber
durchaus nicht in dieſem Sinne gemeint Polen ward in
ſeinen breiten Volksſchichten vom Kriege überraſcht über
rumpelt Es war für den Krieg pſychiſch nicht vorberettet
Ohne pfychiſche Vorbereitung aber kann kein Volk den Krieg
als ein Geſchehen empfinden bei dem es ſeinen Willen tätig
zu einem beſtimmten Zwecke einzuſetzen hat Trotz dem an
ſcheinenden Ruſſophilismus mancher Kreiſe zu Kriegsanfang
waren in Polen nicht die ſeeliſchen Vorausſetzungen vor
handen für jenen Rauſchzuſtand aus dem heraus ſich ein
Volk mit bewußtem Willen in den Krieg ſtürzt Die Völker
die Anfang 1914 in den Krieg eingetreten ſind haben ſich
Ziele geſteckt die noch heute nicht verblaßt ſind und an denen
gemeſſen dem national Vegeiſterten keine noch ſo ſchweren
Opfer maßlos erſcheinen Sie hatten alſo ihr Ziel und ihren
Weg Jhnen kann die Parole Durchhalten Geſetz ſein
Bei den Polen war es anders Man war doch am Anfange
weder hinſichtlich des Zieles noch des Weges einig Es gab
nähere und fernere Ziele und verſchiedene Wege Statt
Durchhalten hieß es in Polen in den breiteſten Schichten
Abwarten Und der Abwartende wird ſchneller müde als

derjentge der handelt und an den Erfolg ſeiner Tat glaubt
Daher kam es daß auch die verhältnismäßig geringeren
Opfer Polen als der Partei die abſeits ſtehen wollte
fürchterlich erſchienen

War Polen bereits am Anfange des Krieges vom Un
faßbaren der Ereigniſſe erſchüttert und wie betäubt ſo iſt
es je länger ſich der Krieg hinzog in einen Zuſtand geradezu
krankhafter Apathie verſunken Jn dem bereits vor dem
Kriege ſeeliſch erſchöpften Volksorganismus war die Fähig
keit zu kräftigen Reaktionen des Geiſtes und des Gefühls
zu gering als daß die von den Zentralſtaaten am Ende des
Jahres 1916 eröffneten Perſpektiven die ſchaffenden Kräfte
im Lande auszulöſen vermocht hätten Ein kranker Or
ganismus iſt weder ſchaffensluſtig noch ſchaffensfähig

Der Kranke iſt auch mißtrauiſch Er braucht die vollen
abſolut ſicheren Garantien um ſich aufzurichten Jm Laufe
des letzten Kriegsjahres iſt die Stimmung in Polen nicht
beſſer geworden denn Polen leidet ſeeliſch am Kriege viel
Ieſcht ſchwerer als irgendein anderes der vom Kr un
mittelbar betroffenen Länder Es wäre nicht übertrieben
zu ſagen Polen leidet am Kriegsüberdruß Dieſes in den
Maſſen herrſchende krankhafte Gefühl erklärt die Teilnahm
loſigkeit der breiten Volksſchichten gegen alle bisherigen Be
ſtrebungen der aktiviſtiſchen Gruppen auf der von den
Zentralſtaaten gewieſenen Bahn mitten im Kriege und unter
Kriegsbedingungen ſtaatsſchöpferiſch zu arbeiten Das Volk
erfehnt den Frieden der die Ruhe die Freiheit die Samm
lung bringt in d tnnere r on derrn n e mm von c

m Probleme ſeines ſtaatlichen Daſeins und einer
Brndesgenoſſenſchaft mit einer der künſtigen Mächtever
hände der Welt Stelkung nehmen kännen Erſt dann wird
Polen alles was die Zentralmächte für feine Zukunft ge
leiſtet hahen r
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u Friedenszeiten erfolgt würde er im

t
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Wichtige Erklärungen der Regierung in Hauptausſchu

Die Bolſchewiki wollen auch Finnlands Selbſtändigkeit
anerkennen

TB BVerltn 3 Jan Der Hauptausſchuß des Reichs
tags trat heute nachmittag nach längerer Pauſe wieder zu
ſammen Erſchienen waren von der Regierung Reichs
kanzler Graf v Hertling Staatsſekretäre und Bevoll
mächtigte zum Bundesrate von den Mitgliedern des Reichs
tags Präſident Dr Kaempf und zahlreiche Abgeordnete
als Zuhörer Nach den Einleitungsworten des Vorſitzenden
Abg Fehrenbach ergriff der Reichskanzler das Wort
Er begrüßte es mit Befriedigung daß durch den Zuſammen
tritt des Hauptausſchuſſes die Möglichkeit n ſei
zwiſchen der Reichsleitung und der Volksvertretung ver
trauensvoll über die wichtigen und folgenſchweren Ent
ſcheidungen in Verbindung zu treten die gegenwärtig zu erörtern ſind Die Regierung werde dieſe Gelegenheit be

nutzen um Mitteilung über den bisherigen Gang
der Friedensver handlungen und Wünſche und
Anregungen der Volksvertreter entgegenzunehmen Der
Staatsſekretär des Auswärtigen Amts ſei geſtern nach nur
zweitägigem Aufenthalte in Berlin wieder nach Breſt
Litowſt zurückgekehrt Zu ſeinem Bedauern könne er daher
v ſelbſt über den bisherigen Gang der Verhandlungen
mit nd berichten Statt ſeiner werde der Unterſtagts

im Auswärtigen Lamtr retherr von der Busſche die
Aufgabe übernehmen

Unterſtaatsſekretär von dem Busſche ſprach zunächſt über
die Vorgeſchichte der Friedensverhandlungen und führte
u a aus

Gemäß Artikel 9 des Waffenſtillſtandsprotokolls ſetzten
alsbald nach Abſchluß des Waffenſtillſtandes die Friedens
verhandlungen ein Dieſe waren naturgemäß von erheb
lichen Schwierigkeiten beglettet weil ſie
zwiſchen einer Koalition auf der einen Seite und einer ein
zelnen Macht auf der anderen Seite zu führen waren Ueber

m2 e xxxx x 2Fuſammentritt des öſterreichiſchen Abgeoröneten
hauſes

WTB Wien 3 Januar Wie die Abendblätter melden
teilte der Präſident des Abgeordnetenhauſes Groß dem Ob
manne des tſchechiſchen Verbandes Stanek in einem Schreiben
mit daß er die Abgeordneten für den 15 Januar zu einer
Sitzung einberufen werde Jn parlamentariſchen Kreiſen
verlautet daß in der Sitzung eine Friedenskund
gebung erfolgen ſolle

Keine Einberufung des Reichstages
WTB Berlin 3 Januar Der Aelteſtenausſchuß des

Reichstags hielt heute nachmittag eine längere Sitzung ab
um über die Geſchäftslage des Reichstags zu
beraten Es kam eine Einigung der Mehrheit dahin
ſtande daß die Vollverſammlung des Reichstags vorerſt nicht
einberufen werden ſoll Dagegen wird der Hauptausſchuß
heute und in den nächſten Tagen zu den aktuellen politiſchen

e en Stellung nehmen zunächſt ſind vier Tage dafür in
usſicht genommen Die Sitzungen ſollen von nicht allzu

langer Dauer ſein damit die Fraktionen Zeit zur Beratung
ha

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Rbendö

WTB Berlin 3 Januar abends Amtlich
Von daun Kriegsſchauplägen nichts Reues

Der iche chi
WTB Wien 3 Januar Amtlich wird verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Waffenſtillſtand

Jtaltieniſcher Keiegsſchaupla z
Keine beſonderen Ereigniſſe

Der Chef des Generalſtabs

Czornins beste nach Berat Kitoeoſtk
WIB Wien 3 Januar Der Miniſter des Aeußern
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den Verlauf dieſer Verhandlungen iſt die Oeffentlichkeit in
weit größtem Maßſtabe unterrichtet worden Dieſe Schwie
rigkeiten lagen auch dartn daß bei dieſer Art der öffentlichen
Berichterſtattung es den Mitgliedern der Entente wäglkigh
war die Verhandlungen zu ſtören An kräftigen
Verſuchen hierzu insbeſondere durch Ausſtreuung
falſcher Nachrichten hat es nicht gefehlt

Die erſte Kundgebung war die Erklärung der ruſſiſchen
Delegierten vom 25 Dezember Hierauf wurde in die Be
handlung der Detailfragen eingetreten Zunächſt warfen
die Ruſſen die Territorialfragen auf deren beſon
dere Schwierigkeiten der Unterſtaatsſekretär darlegte Die
Ruſſen haben dabei betont daß am Selbſtbeſtimmungsrecht
der Völker feſtgehalten werden müſſe und daß dieſes Recht
für jede Nation bis zur Trennung vom Staate aufrecht zu
erhalten ſei Dieſen Standpunkt haben ſie auch Finn
land gegenüber dokumentiert und uns auf An
frage mitgeteilt daß ſie auch bereit ſeien Finnlands Seſb
ſtändigkeit anzuerkennen falls das Land ſich an Rußland
wenden würde Der Unterſtaatsſekretär ſchloß mit einer
Reihe weiterer Detailfragen

Jn der Ausſprache billigte ein Zentrumsvertreter im
allgemeinen die Politik der Regierung Dos Ziel müſſe ſein
nicht nur mit der bolſchewiſtiſchen Regierung zu einer Ver
ſtändigung zu kommen ſondern mit dem ganzen
ruſſiſchen Volke zu einem Frieden zu gelangen und
Keime zu einem weiteren Kriege zu vermeiden Die jent
nach geltendem Rechte verfaſſungsmäßigen Körperſchaften in
Polen Litauen und Kurland ſeien tatſächlich der Ausdrug
des Volkswillens dieſer Gebiete Ein Sozialdemo
krat erklärte es liege im Jntereſſe des Reiches den Grund
ſatz des Selbſtbeſtimmungsrechts anzuerkennen Weiter
beratung morgen

Der Reichstagspräſident an den Kafſer

Das Samenkorn des Friedens iſt auf
gegangen

WTB Berlin 3 Januar Beim Jahreswechſel iſt vom
Präſidenten des Reichstages Exzellenz Kaempf an Se Maje
ſtät den Kaiſer folgendes Telegramm gerichtet worden

Ew Kaiſerliche und Königliche Majeſtät bitte ich beim
Jahreswechſel die ehrfurchtvollſten und herzlichſten Glück
wünſche des Reichstages entgegennehmen zu wollen Ew
Majeſtät blicken mit dem deutſchen Volke auf ein Jahr zurück
das den deutſchen Waffen und denen ſeiner Verbün
deten zu Waſſer zu Lande und in den Lüften die ruhmrei tenerſelge zebragt den n iderſtenlt hen
Offenſivgeiſt unſeres Heeres und Flotte bewieſen und
die Widerſtandskraft des deutſchen Volkes an der Front und
in der Heimat zum glänzendſten Ausdruck gebracht hat Das
Samenkorn des Friedens das Ew Majeſtät mit
Ew Majeſtät hohen Verbündeten am 12 Dezember 1916 ge
ſät iſt aufgegangen Mit Ew Majeſtät treten wir in das
neue Jahr in der begründeten Hoffnung ein daß das blutige
Völkerringen ſich ſeinem Ende nähert und uns dem erwähn
ten Ziel eines Friedens entgegenbringen wird der unſere
und unſerer Verbündeten unbehinderte Entwicklung aller
geiſtigen und wirtſchaftlichen Kräfte in der Welt Gewähr
leiſten Möge des Allmächtigen Segen ruhen auf Ew
Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtät dem ganzen Kaiſer
lichen und Königlichen Hauſe und auf unſerem geliebten
Vaterlande
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Des Kalſers Fntwort
Das Feiedensziel wird in abſehbarer Zeit

erreicht werden
Auf dieſes Telegramm iſt folgende Antwort einge

gangen
ch danke Jhnen herzlichſt für die freundlichenwirjge die Sie mir im Namen des Reichstages beim
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Die Entente beſpricht ihre Antwort
Nach einer Times Meldung aus n erfolgt

gtonzurzeit zwiſchen London Paris und Waſhin ein Ee
dankenaustauſch über die Formulierung der Antwort auf die
öſterreichiſch deutſchen h grkw die den Alliierten
durch die Bolſchewiki rmittelt wo ſind Es iſt ſo
meldet die Köln Volksztg noch nicht beſtimmt ob Wilſon
Llod George oder Clemenceau antworten werden aber in
jedem Falle würde die Antwort mit der letzten Er
klärung Wilſons übereinſtimmen und wahrſcheinlich
eine neue Aufſtellung der Kriegsziele in Form eines Auf
rufs an die feindlichen Völker über die Köpfe threr Herrſcher
hinweg enthalten
Hiernach wären die Ausſichten auf eine friedensfreund

liche Antwort der Entente verſchwindend gering Denn in
der erwähnten letzten Erklärung Wilſons wurde P
daß es keinen Frieden mit dem ehe Militarismus
und der preußiſchen Autokratie geben kann

Nach einer mit großer Vorſicht aufzunehmenden Meldung
des Petersburger Vertreters eines finniſchen Blattes ſeien
die Weſtmächte bereit an den Friedensverhandlungen teil
zunehmen Die den Weſtmächtevertretern naheſtehenden
Kreiſe erklären man ſähe keinen anderen Ausweg als ge
meinſam mit Rußland Friedensverhand
lungen einzuleiten Dieſe Aeußerungen ſollen aus
maßgebenden Botſchaftskreiſen in Petersburg ſtammen
Buchanan ſoll nach der gleichen Quelle in ſetnem letzten Be
richte an Lloyd George auf das Wünſchenswerte eines der
artigen Schrittes hingewieſen haben

Jm neutralen Holland bildet ein Reuter Telegramm
das faſt offiziell erklärt England Ameritka Frankreich und
Jtalien ſtünden im Gedankenaustauſch weil das Angebot
der Zentrakmächte ſelbſt mit Czernins Bedingungen unter
Umſtänden auch für die Entente annehmbar wäre das all
gemeine Tagesgeſpräch Jedenfalls wird dieſes
Reuter Telegramm in dieſem Sinne in Holland aufgefaßt
mit dem Reſultate daß die holländiſche ſowieſo ſchon e
optimiſtiſche Friedensſtimmung noch mehr
geſteigert wird

Die ruſſiſche Konſtituante für den Frieden
Baſel 2 Januar Der Petersburger Korrefpondent der

Daily News meldet Allgemein glaube man das Friedens
programm der Volſchewiki werde die Billigung der
Nationalverſammlung finden

Hie litauiſche Unabhängigkeitserklärung
Die Erklärung des litauiſchen Staatsrats über die Los

löſung Litauens von Rußland auf die ſich die Antwort der
Mittelmächte an Rußland vom 28 Dezember v J bezog hat

dem Litauiſchen Preſſebureau Lauſanne folgenden
rtlaut

Jn Anbetracht 1 daß Litauen vom 13 bis Ende des
18 Jahrunderts unabhängig war 2 daß das durch Rußland
gewaltſam annektierte Litauen niemals aufgehört ſeine
Unabhängigkeit zu verlangen ſogar mit der Waffe in der

nd 18360 1863 und 1905 3 daß Litauen von der ſchen
egierung während 129 Jahren auf ſchändlichſte Weiſe unter

drückt und mißhandelt worden iſt und daß nach der Revo
lution auch die proviſoriſche Regierung keine Notiz von
ſeinen Anſprüchen genommen hat trotzdem Litauen von An
fang an Anhänger der neuen Regierung war

vom 4 April 1917 4 daß im nt dergrößte Teil Litauens von den Deutſchen beſetzt iſt und daß
das durch die letzten Ereigniſſe in einer ganz neuen
Situation befindliche Rußland in die Unmöglichkeit ver
iſt ſeine Pflichten und Verpflichtungen dem litauiſchen Volke
gegenüber zWerfüllen welch letzteres ſeinerſeits jedoch un
geachtet der während eines Jahrhunderts ertragenen Unter
drückung bis auf den heutigen Tag nicht aufgehört hat ſeinen
Berpflichtungen gegen den ruſſiſchen Staat rechtmäßig nach
zukommen erklärt der litauiſche Staatsrat als treuer Be
wahrer und Wächter der höchſten Jntereſſen des Vaterlandes

1 daß das litauiſche Volk ſich von jetzt ab dem
ruſſiſchen Staate gegenüber aller Bande los und
ledig betrachtet

2 daß das litauiſche Volk indem es ſich auf das von
den Mächten proklamierte Selbſtheſtimmungs
recht der Völker beruft das Recht und die Pflicht hat

Die Deutſchenbehandlung im Reiche Wilſons
nuar Die Times erfahren aus
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der Maßregel noch nicht betroffen

Amerikaniſche Neutralitätspolitik einſt und jegtt
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Dasſelbe was Präſident Jefferſon hier m
Worten zurückweiſt mutet Amerika
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Durch nichts wird die Haltung die
die Entente heute den Neutralen gegenüber einnimmt be
merkt treffend die Zürcher Morgenzeitung deutlicher ge
kennzeichnet als durch dieſe Gegenüberſtellung der ameri
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Die Aushungerung der kleinen Ententeländer

Jm Journal des Debats ſchreibt Aug
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Portugal gegen uns von Leuten ausgebeutet wird die uns
vorwerfen daß wir die luſitaniſche Republik verhungern
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Englands Brot ißt ſtirbt
der kann nicht leben Sich in Englands Gefolg
geben iſt alſo immer verhängnisvoll

Spart Kohle
Spart jetzt ſonſt müßt Jhr ſpäter frieren

Die Tankparade
Ein grauer fruaſtkalter mbermorgen dämmert aufLeichte Nebelſchleier en Aber Baum und Strauch die

der Rauhreif mit ſeiner ſtarren Pracht überzogen hat wallen
über das Land und mildern das Grellweiße des Schnee
kleides das Wieſen und Felder wie mit einem dünnen
Spitzentüch bedeckt Auf den Dorſſtraßen ſammeln die
Kompagnien und Bataillone und ziehen in Marſ ne
heran mit ihren buckligen Stahlhelmen üßer den ein wenig
verfrorenen Geſichtern

Der Kaiſer kommt heute Er will die Kämpfer
aus der Schlacht von Cambrai begrüßen ihnen perſönlich
Dank und Anerkennung überbringen für ihr mutiges Aus
harren und den tapferen Schlag durch den ſie in friſchem
Gegenſtoß dem Engländer das verwüſtete Stück franzöſiſchen
Landes wieder abnahmen das er mit ein paar Hundert
dieſer ſtählernen Ungetüme in überraſchendem Vorſtoß ge
nommen hatte Er will

die Beute beſichtigen
die wir an Maſchinengewehren Kanonen Haubitzen und
Tanks in der Ecke von Cambrai erobert haben

Der Nebel hat ſich verzogen immer voller tritt der blaue
Himmel hervor die Winterſonne wirft ihren freundlich

llen Schein auf das weiße Land im blinkenden Winter
eide W weitem Viereck ſind die Abordnungen der ſieg

reichen Regimenter aufgeſtellt Unter den Klängen der Re
betritt der Kaiſer mit ſeinem Gefolge das

radefeld und ſchreitet die Front ab Dann ſpricht der
Kaiſer zu ſeinen Soldaten in dankbarer Anerkennung aber
auch mit gottvertrauender Zuverſicht Zum erſten Male ſeit
den drei ſchweren Kampfjahren tönt

aus dem Oſten ein echter heller Friedensklang
Vielen der Braven heftet der Kaiſer perſönlich das Ehren
zeichen auf die Bruſt dann marſchieren die Kolonnen unter
den Klängen des Präſentiermarſches an ihrem oberſten
Kriegsherrn vorüber

Wir begleiten den Kaiſer auf der Fahrt zum nahen
Städtchen wo ein Teil der Veute in einem ehemaligen
Park aufgeſtellt iſt Hier auf dem Raſenplatz ſtehen die er
beuteten Feldkanonen in Reth und Glied auf den allee
arti gen und auf dem Freiplatz die ſchweren KaliberHauhigen ſchwerfällige Mörſer Flachbahngeſchütze mit

ihren langen drohenden Rohren Munition liegt da in den
verſchiedenen Kalibern auch von den erbeuteten Maſchinen
gewehren iſt eine Reihe aufgeſtellt Der Kaiſer geht langſam
an der einen Seite der Allee herauf betrachtet die Geſchütze

läßt ſie kurze Erklärungen geben begrüßt dann die
Schweſternſchar die vor dem Hauſe Aufſtellung genommen
hat ſpricht mit vielen von ihnen und wendet ſich dann dem
Seitenausgange zu wo noch einige Geſchütze aufgefak ren ſind
Da zur Linken ein graues Ungetüm bedeckt mit einem
grünen Netz in das erdfarbene Tuchſtreifen geflochten ſind

ein erbeuteter engliſcher Tank
Dapvor wie Bildſäulen vier Kroftfahrer in ſchwarzem
Lederanzug mit Sturzkappen Die haben ihn hinaus
efahren vorne aus dem Bourlonwald Kaum hatten unſere

Jnfanterte und unſere Artillerie eine Reihe von dieſen ſtahl
gepanzerten Elefanten erlegt da waren unſere Kraftfahrer
ſchon dabei trotz des Feuers und trotz neuer Angriffe der
Engländer bein mitten aus der Schützenlinie heraus
in aine im rlonwalde und am Scheldekanal die
Geheimniſſe dieſer Maſchinen zu ergründen und ſie wieder
in Eang zu ſetzen Viele waren zjerſchoſſen andere fielen
unverſehrt in unſere Hände aber ſie harten durch den Froſt
gelitten es fehlten allerlei Teile die Magneten Verbin
dungsräder u dergl Ein Kraftfahroffizier im Frieden
Aſſiſtent an einer deutſchen Hochſchule zuſammen mit ein
paar tüchtigen Mechanikern hatte ſich die Umriſſe nach kurzer
Beſichtigung aufgegzeichnet und ſich und ſeine Leute nach echter
deutſcher Art zu Hauſe erſt einmal theoretiſch über die ganze
Maſchinerie und ihren Antrieb unterrichtet So vorbereitet
ging es hinaus an die praktiſche Ausführung Fix wurden
aus anderen Tanks die fehlenden Teile beſchafft und einge
baut Waſſer in den Kühler gefüllt Benzin und Oelbehälter

als ob es gelte ein erbeutetes Laſtauto in Be
trieb zu ſetzen und prohiert Jn der Tat der Motor ſpringt
an und es dauert nicht lange da rollt der erſte erbeutete
Tank davon Der unſere kam geſtern hier an und ratterte

Ein eöles Frauenleben
Roman von K Deutſch

18 Fortſetzung Nachdruck verboten
Als die Schreckensnachricht aus Preßburg kam waren

der Jammer Und das Entſetzen groß ich glaubte nicht anders
als daß die r wahnſinnig werden würde
Zwei Tage und zwei Nächte verbrachte ſie ohne Speiſe und
Trank in wortloſem Jammer Am dritten Morgen ſaßte
ſie endlich einen Entſchluß Sie ließ anſpannen und fuhr
nach Preßburg Doch ſie kam nicht weit in der gräflichen
Kutſche Die ganze Gegend wimmelte von Kaiſerlichen
Eine Stunde von hier ließ ſie den Wagen zurück und ine
als Bäuerin verkleidet zu Fuß nach Preßburg Was ſie dort
wollte Jhn noch einmal fehen ihn retten oder wenigſtens
den ſchmählichen Tod von ihm abwenden Es ſollte ihr gar
nichts gelingen nicht einmal der Zutritt wurde ihr zu ihm
gewährt Man hatte kein Mitleid mit der Frau des Re
bellen Es mußte ein Beiſpiel gegeben werden indem man
x ſtolzeſten Edelmann des Landes auf dieſe Weiſe enden

Sie ſah ihn erſt als er unter Trommelſchlag mit auf
den Rücken gebundenen Händen zum Richtplatze geführt
wurde Es hat ja damals in den Zeitungen geſtanden und
erzählt haben es ſich die Leute auf den Straßen und in den
Häuſern noch jahrelang nachher wie eine todblaſſe Frau nahe
der Richtſtätte auf den Gefangenen zugeſtürzt ſei und wie
der Verurteilte das Weib ſeines Herzens wegen der ge
feſſelten Hände nicht habe aufrichten können nur nieder
gekniet ſei er und habe ſie auf den blaſſen ſtummen Mund
geküßt und wie er dann der Menge zugerufen er laſſe ſeiner
Nation ſeinem Volke Weib und Kind als letztes Vermächt
nis und wie dann ein heftiger Trommelſchlag ſeine weiteren
Ferte abgeſchnitten und nach einer Vie nde alles vor

war
Acht Tage ſpäter kam die Gräfin zurück und ich die ich

ihre Amme war die ich ſie mit meinem Herzblute genährt
2 habe ſie nicht wiedererkannt, Eine ſchöne junge Fran

te das Schloß verlaſſen eine gebrochene mit ſtarren Ge
ſichtszügen und prauem Haare kehrte wieder Jch ſchwöre es
Jhnen liebe Kiſaſzony r ſchönes ſchwarzes Haar ganzweiß war es geworden und iſt auch geblieben un die

Trauerkleider hat ſie ſeit damals auch nicht
und jedes Jahr wenn dieſer Tag wiederkehrt

Zimmer ein und leibt ohne Rahrung und ohne ein
zu ſehenDie e h ihr treues Gemüt war durch das Er

zählen dieſer traurigen Vorgänge ſehr erſchüttert aber auch
das bleiche Geſicht des Mädchens vor ihr zeigte wie tief er
griffen dieſes war Die Erſcheinung der Gräfin hatte immer
tief auf fie gewirkt ihr zu denken Legeben die erſte Zeit be
ſonders und auch ſpäter hatte ſi

hohe dunkle Geſtalt mit den ſchneewenr
Haaren und dem verhältnismäßig noch jungem Geſichte mit
den harten faſt ſteinernen Zügen war ihr wie ein großes
dunkles Geheimnis erſchienen wie ein Rätſel deſſen

ſein konnte war die Tragik in Perſon
Und das ungeheure Schickſal das ſie betroffen hatte ihr

auch ſeinen Stempel für immer aufgedrückt
Wie konnte ſie ſo etwas ve

daß es nicht der einzige große Schmerz ihres
ſollte ſie bald erfahren

mindert Die

nur tief und gro

ſſen Und
ebens blieb

nun die Datka
Es war ſtets Liebli

aufenthalt des ſeligen Herrn geweſen und die Gnädige hätte
ihn nicht für alle Paläſte der Welt umgetauſcht
anderen Güter waren konfisziert und ſind erſt vor einigen
Jahren an die Herrſchaft zurückgegeben worden

rene führte ein ſehr

Wir lebten hier in dieſem Schloſſe
nach einer Weile wieder

Die Hochowo
Leben und erzog
Graf war ſchon a
Erſtgeborener der Liebling des ſeligen Herrn
ſeiner Geburt hatte er vor Freude und Glück
Taufende an Arme und Vereine verteilt er

und Sonnenſchein um
iten und ihm nie unnötigerweiſe eine trübe Stu

zu bereiten und die Gräfin hielt es wie ein heiliges Ver
Rie wurde ihm ein Wunſch verſagt er konnte

tun und laſſen 7 n und natürlich
Sag weder

u

Hand gehen und unſer junger

rückgezogenes

n rer
ren nur Glück

da wurde

auch die W ne

Liebe gebrauchen können Zwar gut iſt er und ein Herz
für jedes Leid und die Diener und Bauern möchten für ihn
durchs Feuer gehen aber er könnte in vielen Dingen doch
anders ſein das werden Sie auch ſchon gemerkt haben liebe
Kiſaſzony obwohl er grad Jhnen mehr Reſpekt bezeigt als
je einem Frauenzimmer

Jn die Wangen Eliſabeths ſchoß eine jähe Glut ſie

wußte wrekr r t He we ſeetgeſagt unſerem jungen Herrn wu vredurch die rer ſehen dafür hielt aber auch die Sohwohl

eborene die Tochter zu kurz und zu r die Datka
fort Und es ja immer ſo was bei einen zu viel
getan wird geſchieht bei dem andern zu wenig

Die Jrma war auch ein ſtilles bleiches Kind grad wie
unſere Kleine traurige Augen und immer in ſich ge
kehrt und ein tert deAn n n mit ganzer Seele mir vertraute ſie
alles jedes Leid ihres jungen Kinderherzens wie auch ſpäter
als ernſtere Dinge kamen Jch hatte ſie auch groß gezogen
wie ihre Mutter und ſie auf meinen Armen getragen Jch
liebte ſie mehr als mein Leben und darum ſind mir ihre
Kinder ſo feſt ans Herz gewachſen als wären ſie mein eigen

S unſhehn Ja ich daßün re war ſie alt da ereignete es ſich
wir einen neuen Schloßwart bekamen aus Siebenbürgen
kam er herüber Jm Winter war er hierher gezogen im
griblins kam der Sohn der Jngenieur in Peſt war zu

iemand als ich merkte daß mit meiner kleinen Jrma
eine Webe Veränderung vorgegangen war Sie war nicht
mehr das bleiche ſtille Kind ſie war plötzlich heiterer leb
e geworden ihr Geſicht hatte Farbe ihre Augen Glanz

mmen und als wieder u Wochen um waren da
wußte ich alles ſie liebte den Sohn des Schloßwarts und
wurde geliebt 37 es ſich nden und geſchworen
nie voneinander 3 ſſen O mein Schrecken er war faſt

groß als damals vor Jahren da die Jammerbotſchaft aus

was haſt du getan fragte ich
mich i ausreden ſondern fiel mir

j um den 2 i ſtill Herzensſanna und ſei
mit mir nvon ihm l

e meinen Ludwig und will
Fortſetzung tolgt



Ah

mit ſchwerer

von der Menge der Generäle und Offiziere hat das Ganze

daun
Städtchen hierher in den

Pflaſterſtraße War durch das
4 Schutz der alten Mauer Dem

Kaiſer wird vom Kommandeur der Kraftfahrtruppen kurz
Vortrag gehalten über die Erbentung dieſes Tanks über

die Bekämpfung der Tanks
tm allgemeinen ihre Panzerung ihren Motor und ihre

gen inneren Einrichtungen So lange wir dieſes mit
ützen und Maſchinengewehren bewehrte Kampfmittel

das in mancher Beziehung an antike Kampffahrzeuge er
innert noch nicht kannten war es uns gefährlich Nur in

endem Maſſenauftreten konnten die Tanks damals
bei Cambrai den örtlichen Erfolg erringen Aber ſchon in
tenen n hatten nicht nur unſere Artillerie ſondern auch
unſere beherzte Jnfanterie faſt inſtinktiv eine Reihe von

Stellen an dieſen doch immerhin ſchwerfälligen
Koloſſen herausgefunden So konnten wir gleich in den

n

ſchwerfellig die

eine übertaſchende große Zahl zur Strecke bringen

nzwiſchen haben wir ihre Maſchine und ihre Panzerung
nd ſtudiert und wiſſen jetzt wie man dieſem grauen

Angetüm wirkſam zu Leibe gehen muß wenn der Feind es
wagen ſollte dieſe neueſte der Jdee aber nicht der Aus

rung nach raffinierteſte Waffe des Uebermaterialkampfes
nochmals gegen unſeren lebenden Wall von unerſchrockenen

deutſchen er loszulaſſen
Schon en die Fahrer die kleine Tür oder eigentlich

das Schlupfloch geöffnet durch das man einſteigen
muß Der Reihe nach verſchwinden ſie mit ihrem Führer
einem Oberleutnant der vor acht Tagen dieſe Waffe zum
erſten Male in Wirklichkeit geſehen hat in dem dunklen un
heimlichen Kaſten Von innen ertönt einige Augenblicke
lang ein raſches Summen ein Zittern geht durch die ſtäh
lernen Flanken bebend klirrt das Raupenband der Motor
Iläuft Ein Kommando die Schaufeln des Raupenbandes
ſchieben ſich vorwärts Noch halb zögernd und unbeholfen
als ob er auf dem ungewohnten Pfaſter nicht ſo recht vor
wärts möchte ſetzt er an zur Fahrt quer über die Straße
Dann nimmt er die ſteile Böſchung an die auf einen gras
bewachſenen Platz über alten Häuſergewölben faſt zwei
Meter hoch hinaufführt Wie als ob er Witterung nähme
kriechen die Raupen einen halben Meter an der Böſchung em
por Er hedt die gewaltige Naſe ſtockt einen Augenblick wie
um Luft zu holen die Maſchine rauſcht mit verſtärkter Kraft
jetzt hat er ſein Element gefunden Mit unwiderſtehlicher
Gewalt als ob er plötzlich aus dem Schlafe erwachte und die
mächtigen Glieder reckte ſchiebt er das Vorderteil hoch er
hoben den maſſigen Körper die BVöſchung hinauf ſenkt ſich

ärde und in beinahe eleganter Wendung
geht es auf zwei tüchtige Drahtverhaue los zwiſchen denen
noch ein Graben gezogen iſt Unbarmherzig werden die
ſpitzigen harten Pfähle gelnickt der Stacheldraht platt ge
walzt der Graben mit leichtem Stoß überwunden der zweite
Verhau niedergelegt Ueber ein paar Balken wälzt er ſich
wie mit einem unwilligen Ruck ob dieſer lächerlichen Wege
ſperre hinweg Ein paar Drähte laſſen ihn nicht los Einer
heftet ſich an die Raupen läßt ſich ziehen um ſchließlich kläg
kich abzuroißen Jetzt hält er ſchnaubt und rattert gewaltig
dreht ſich faſt auf dem Fleck nach der Straße zu guckt einmal
über die Böſchung hinunter die hier faſt drei Meter tief
ſteil zur Straße hinabfällt ſetzt zurück um dann flott vor
wärts auf den Abſturz loszufahren Der Vorderteil ſchicöt
ſich meterweit über die Maſchine ſtockt ſekundenweiſe wie
um zu prüfen ob der Sprung wohl zu wagen ſei alles hältgeſpannt und halb erſchreckt den Atem an hen ſenkt ſich

die Panzernaſe das Raupenband ſchiebt den Rumpf kräftig
varwärts und mit dumpfem Knall ſetzt er auf das Pflaſter
auf der Hinterteil rutſcht raſch nach So liegt er einen
Augenblick wie betäubt von dem doch etwas hohen Sturz da
Aber ſchon ſurrt die Maſchine wieder in hellerem Ton die
Raupenketten ſchieben ſich wieder wie Bagger auf ſeinem
Rücken empar er wendet und fährt mit ruhiger Sicherheit
puſtend und rattert über das holprige Pflaſter wieder an
ſeinen alten Platz hinter der Mauer Der Kaiſer umgeben

mit lebhafter Aufmerkſamkeit verfolgt ringsum drängen ſich
die Soldaten die ganze ſchöne Ordnung war bei der ſpannen
den Vorführung durcheinander geraten Jeder ſah nach

der rieſenhaften Schildkfröte
hin die da oben Heinahe Akrobatenkunſtſtücke vorführte jeder
wollte aber auch raſch einen Blick auf ſeinen Kaiſer werfen
der ſo friſch und ſicher mitten zwiſchen ſeinen Soldaten ſtand
und je ganz einer der Jhrigen war Der Kaiſer hat nen
Kopfſchal um die Ohren gewickelt genau ſo wie wir ſe haben
meint ein blonder Jüngling zu einem graubärtigen Land
ſturmmann der neben ihm ſteht Ja Menſch dat is doch
heute mächtig kalt meint dieſer da wickelſt Du Der ja auch
wat um den Kopp wenn De da vier Stunden draußen rum
ſtehſt Dat is richtig beſtätigt der andere

Der kaiſerliche Kraftwagen fährt vor der Kaiſer dankt
dem führenden Offizier mit freundlichem Händedruck und
c rollt ſein Wagen und hinterher die Wagen des Ge
folges durch das ſchnell wieder gebildete Spalier davon

Jngwiſchen ſind die ſchwarzen Lederfacken fröhlich lachend
cus dem engen Kaſten ins Freie geſtiegen der eine meintDas gab v einen gehörigen Schwupper als wir da runter

ſauſten aber das macht nichts den hatten wir feſt in der
Hand der läuft bei uns beſſer als bei den Engländern Das
muß man ſagen meint ein anderer Der Engländer hat ſich
heute bei der Beſichtigung überhaupt tadligs benommen

Die Kaiſerparade des engliſchen Tan s war zu Ende
Heute iſt dieſer Tank in Berlin in den Ausſtellungshallen
am Zoo zu ſehen wo er von der Verſuchsohteilung der
Kraftfahrtruppen dem Publikum im Betrieb vorgeführt wird
zum Beſten der Hinterbliebenen der in der Tank Schlacht bei
Cambrai gefallenen Krieger

vermiſchte Kriegsnachrichten
Polens Vertretung in Breſt Litowſt

Berlin 3 J Pripattelegramm Zu demWunſch der polniſchen Regierung an den Friedensverhand
lungen teilzunehmen wird gemeldet daß es den Polen er
möglicht werden ſoll zu den Beratungen von Sand ertragen

den Friedensnerhändlungen pon Fall zu Fall je
dem Gang der Verhandlungen Sachverſtändige

zu en
Salvenfeuer als Neujahrsgruh

B Amſterdam 3 Januar Der Korreſpondent der
Times bei der britiſchen Armee in Frankreich meldet Das

neue Jahr wurde von den britiſchen Truppen mit einem

à h S 4 h e 44 d v I n kü
n en heechhecrdea ſktded d

plötzlichen Orkan von Geſchützfeuer eingeleitet Um Mitrer
nacht wurden zwölf Salven aus zwölf Batterien a
Dabei wurden beſtimmte Punkte ſyſtematiſch beſchoſſen wäh
rend die leichteren Geſchütze einen Regen von Schrapnells

der das ganze Gelände niedergehen ließen Die Deut
ſchen antworteten auf dieſelbe Weiſe oder indem ſie
mehrere Minuten lang Gardinenfeuer ab
gaben

J J
Die Lage bei Aden

XTB Konſtantinopel 2 Januar Die entur Milli
erfährt aus Vemen Die bei Aden operierenden n
ſetzen ihre Unternehmungen fort an denen auch alle
häuptlinge der Stämme von Tais mit außerordentlicher
Hingebung teilnahmen Jn der ganzen Provinz herrſcht
Sicherheit Ein Verſuch der Engländer Marinetruppen in
Hodeida auszuſchiffen wurde zurückgeſchlagen Seitdem
geht die Küſtenſchiffahrt ungehindert vor ſich Die Treue
der Jmam Tahia gegenüber dem Kalifat und die Bedeu
tung ſeiner Dienſte verdienen jedes Lob Aeir und die be
n rten Gegenden ſtehen außerhalb des aufrühriſchen
Einfluſſes des aufſtändiſchen Sheriffs Jris der über keine

eher gerſebr verfüge und in ſeiner Umgebung nicht gern
geſehen ſei

Aöberufung des japaniſchen Botſchafters in Waſhington
Haag 2 Januar Engliſche Blätter melden aus

Waſhington Der japaniſche Botſchafter Sato wurde zurück
berufen Wie verlautet wird Marquis Jſhii an ſeine
Stelle treten

Halle und Umgegendö
Halle den 4 Januar 19125

Armtlicher Teil
Rechnungen rechtzeitig einreichen

Bekanntmachung
Jm Jntereſſe eines geordneten Geſchäftsganges ſowie

zur Beſchleunigung des Rechnungslegungsgeſchäftes der
ſtädtiſchen Verwaltung iſt es dringend erforderlich daß alle
Unternehmer und Lieferanten nach Ausführung der ihnen
übertragenen ſtädtiſchen Arbeiten und Lieferungen die Rech
nungen über dieſelben zur Prüfung und Zahlungsanweiſung
einreichen

An alle Beteiligten richten wir daher hierdurch das
dringende Erſuchen ſofort nach Erledigung der thney er
teilten Aufträge die diesbezüglichen Rechnungen einzureichen
unter dem Hinzufügen daß bei Nichterfüllung dieſes Wunſches
wir uns zu unſerem Bedauern genötigt ſehen die Säumigen
in Zukunft bei Vergebung von Lieferungen und Arbeiten
auszuſchließen

Halle den 2 Januar 1918

Lokaler Teil
Kochmals der Schleichhanöel der Gemeinden uſw

Der Magiſtrat

Zu der anläßlich einer Eingabe des Gemeindevorſtandes
von Berlin Lichterfelde über die ungenügende Verſorgung
der Gemeinden mit Gemüſe von uns behandelten Angelegen
heit des Schleichhandels von Gemeinden Behörden Pripaten
und Militärverwaltungen teilt die Reichsſtelle für
Eemüſe und Obſt mit daß die Befürchtung der Ab
ſchluß einer ausreichenden Anzahl von Lieferungs
verträgen über Gemüſe für den Herbſt 1918 werde eine
Unmöglichkeit ſein unbegründet ſei Die ein laufenden Nach
richten ließen vielmehr erkennen daß die Kommunal
verbände und Großverbraucher auf dieſem Gebiete bereits
jetzt in umfangreicher Weiſe und mit mehr Erfolg tätig
ſeien als im verfloſſenen Jahre gegen Ende Februar Dies
bedeutet einen Vorſprung von faſt zwei Monaten Daß
viele Anbauer den Vertragsabſchluß von der Berxeitſtellung

von Gemüſeſamen und künſtlichem Dünger abhängig zu
machen geneigt ſeien ſei unzutreffend Als eine unentſchuld
bare Jrreführung der öffentlichen Meinung würde es ſich
aber darſtellen wenn der Gemeindevorſtand Berlin Lichter
felde wirklich behauptet haben ſollte daß dank der Dispo
ſitionen der Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt beide Artikel
Gemüſeſamen und künſtlicher Dünger vom Markte ver

ſchwunden ſeien Es ſei allgemein bekannt daß inſolge einer
völligen Mißernte der Mangel en Gemüſeſamen
verhängnispoall zu werden drohte In monatelangen
Bemühungen ſei es aber der Reichsſtelle für Gemüſe und Okſt
gelungen dieſen Mangel faſt ganz zu beſeitigen ſo daß nur
ausnahmsweiſe einmcl ein Anbauer ſeinen Wunſch nach Be
lieferung mit Gemüſeſamen nicht erfüllt ſehen werde

Auch für das Jahr 1917 hatte die Stadt Halle zahlreiche
Lieferungsverträge mit Gemüſebauern aögeſchloſſen Der
Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt dünkte ſogar
dieſe Zahl als zu hoch ſo daß ſie eine Anzahl nicht genehmigte
Worauf es denn in der Hauptſache zurückzuführen iſt daß die
Belieferung unſerer Bevölkerung mit Gemüſe und Obſt nicht
zu jeder Zeit ausreichend erſchien Wohl haben für Halle
die abgeſchloſſenen Verträge im allgemeinen die erhoffte
Wirkung gehabt allein es iſt doch nicht ausgeſchloſſen daß
es uns künftig nicht auch ſo ergeht wie pielen anderen Ge
meindeverbänden die bereits im letzten Jahre über un
genügende Erfüllung der Lieferungsver
träge zu klagen hatten weil viele Erzeuger es vorgezogen
hatten zu höheren Preiſen an andere Leute zu verkaufen
Hiergegen iſt in den Lieferungsverträgen auch wenn ſie ſo
zeitig vereinbart werden wie das die Reichsſtelle für Gemüſe
und Obſt als einen Vorzug rühmt kein Kraut gewachſen
Daß die Erzeugungsſtellen zur Erfüllung der Verträge ge
zwungen werden kännten dafür übernimmt die Reichsſtelle
in ihrer Erwiderung mit keinem Worte Gewähr So kommt
man wohl oder übel zu der Auffaſſung daß der in der
Lichterfelder Eingabe gemachte Porſchlag man ſolle örtliche
Ueberwachungsausſchüſſe bilden und die prompte
und Abbeförderung der reifen Ware durch geeignete
kaufs und Verteilungsorganiſationen ſicher ſtellen noch das
geeignete Mittel iſt für eine gleichmäßige Belieferung der
Kommunalverbände und damit der einzelnen Haushaltungen
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Die nahmen im Dezember 1917bei der Stadfbahn 164 471 15 van bei der Straßen
bahn 103 38790 Mark im Dezember 1916 bei der Stadt
bahn 135 507 50 Mark bei der Straßenbahn 77 309 90 Mark
mithin im Dezember 1917 mehr bei der Stadtbahn

28 963,65 Mark bei der Straßenbahn 26 078 Mark
Kirchenjubiläen Das Jahr 1918 bringt für drei

hall iſche Kirchen das 25jährige Jubiläum zuerſt für die de
Diakoniſſenhouſes am 23 Aprih dann die Jo
h anneskirche am 10 November und endlich die
Stephanuskirche am 7 Dezember

Auszeichnung Dem Geh Medizinalrat Univerſitäts
profeſſor und AugenSpezialarzt Dr Bunge wurde vomvon SachſenAnhalt für die großen Etiorge auf dem

Gebiete der Augenkeilkunde am Neuſahrstage das Fried
rich Kreuz am grün weißen Bande verliehen

Wundertüten und Wunderyatete Mit ſogenannten
Wundertüten und Wunderpateten wird ſeit eiſtiger t

ein immer umfangreicherer Handel hetrieben ſo daß ſchließ
lich das Kriegsernährungsamt Veranlaſſung genommen Hat
dieſem Handel der als Anfug angeſehen wird näher zu
treten Der Jnhalt dieſer Wundertäten beſteht durchwe
aus minderwertigen Gegenſtänden vielfach aus einem kleinen
Zuckerſtück oder einigen Roſinen oder aus einigen Papier
bildern u dgl Jm Kleinhandel werden die Wundertüten in
den Preislagen von 10 Pfennig für das Stück vertrieben
Der Staatsſekretär des Kriegsernährungsamts hat die Preis
prüfungsſtellen und die Kriegswucherämter durch ein Rund
r erſucht dieſem Handel ihre Aufmerkſamkeit zuzu
wenden

Provinzial Nachrichten
Delitzſch 3 Januar Landtagserſatzwahl

Für die Landtagserſatzwahl iſt als Tag der Wahlmänner
ergänzungswahlen der 17 Januar und als Tag der Abge
ordnetenwahlen der 29 Jannar feſtgeſetzt worden

2 Merſeburg 3 Januar Kleiderdiebſtähle
Aus einem Geſchäft der Domſtraße wurden während der
wenigen Minuten die der Ladeninhaber von der Wohnung
nach dem Laden gebraucht für 300 Mark Kleiderſtoffe ge
ſtohlen Von dem frechen Dieb hat man keine Spur
Auf gleiche Art ſind heute in einem anderen Geſchäft für
450 Mark Kleiderſtoffe entwendet worden

Merſeburg 3 Januar Perſonalnachricht
Regierungs und Medizinalrat Dr Janſſen van der Hie
ſigen Kgl Regierung iſt nach Stade verſetzt An ſeine
Stelle tritt Geh Medizinalrat Dr Hermann aus Allen
ſtein

Weißenfels 3 Jan Stiftung für techniſche Er
fin dungen in der Papierinduſtrie Die Papier
macher Berufsgenoſſenſchaft teilt mit Das Mitglied des Genoſſen
ſchafts Vorſtandes Herr Willi Schacht in Weißenfels bat zur
Erinnerung an ſeine 30jährige Tätigkeit in der Papierſtofi
Papier und Pappenfabrikation und an ſeine 25jährige Mitarbeit
in der PapiermacherBexufsgenoſſenſchaft eine Stiftung mit eiſem
Kapital von 10 000 Mark zugunſten der Unfallperhütung er
richtet Die jährlichen Zinſen des Stiftungskapitals ſollen dazu
dienen um alljährlich Vorſchläge oder Arbeiten mit Preiſen zu
belohnen die von Berufsgenoſſen jeder Art von Beamten der
Genoſſenſchaft Jngenieuren Technikern Werkführern und Arx
beitern für Einrichtungen auf dem Gebiete der Unfallverhütung
uſw gemacht werden

Naumburg 3 Jan Verbrüht Ein junges
Mädchen von hier das in den Munitionswerkſtätten in
Wethau arbeitete kletterte auf einen verſchloſſenen unter
Feuer ſtehenden Farbenbottich um ſich zu erwärmen Unter
der Laſt gab jedoch der Deckel nach und das Mädchen verſank
bis an den Leib in der kochendheißen Farbmaſſe GEräßliches
Hilfegeſchrei rief bald Retter herbei die das ſchwer ver
brannte Mädchen heraguszogen Bewußtlos wurde es in das
Krankenhaus gebracht n ſeinem Aufkommen wird ge
zweifelt

Moſigkau 3 Jan Vom Windmühlenflügel
erſchlagen wurde ein Mann der beim Müller auf der
Mühle vergeblich nach Mehl gefragt hatte und in der Finſter
nis den Ruten der Mühle zu nahe kam Ein Landwirt der
vorüberging fand ihn röchelnd und rief den Müller der die
Mühle ahſtellte Dem Verletzten war der Kopf eingeſchlagen
und der Ruckſack zeriſſen Man fand bei ihm eine Radfehr
karte Jautend auf Franz Siegel Deſſau Jeßnitzer Straße

Magdeburg 3 Jan Frepler Leichtſinn Ein auf
Urlaub weilender Soldat ging nachts mit ſeiner Braut in der
Leipziger Straße ſpazieren Bei der Dunkelhbeit rutſchte der
Feldgraue aus und fiel zur Erde worauf ſofort eine heftige
Exploſion erfolgte Der Unglückliche hatte eine Handgrangte mit
aufgeſetztem Zünder in der Haoſentaſche gehabt die beim Falle
explodierte Mit ſchweren Verletzungen am ganzen Körver wurde
er in das Garniſonlazarett gebracht

Jena 3 Jan Aus Mitteln der Karl ZeisßStiftung wird hier ein Jnſtitut für experimentelle Phyſio
logie errichtet deren Leitung der außerordentliche Profeſſor fürZoologie Dr Julius Schaxel übernimmt

Gera 3 Jan Der Fürſt hat die Bildung eines
Landeskirchenporſtandes verfügt ſo daß von nun an die
evangeliſche Gemeinde mehr als bisher auf Verwaltung
und Leben der Kirche Einfluß gewinnt

Erfurt 3 Jan Wegen Unterſchlaung von
16 000 Mark wird ein 19 Jahre alter Kaufmann Max
Kuhfeld aus Charlottenburg geſucht Kuhfeld reiſte vor
drei Wochen im Auftrage eines Charlottenburger Kau ns
nach Erfurt um hier allerlei Einkäufe r beſorgen Er
ſchrieb auch daß die Geſchäfte im beſten Gange ſeien und
lief a nach und nach 16 000 Mark zur Betätigung der Ab
ſchlüſſe ſchicken Dann aber ließ er nichts mehr von ſich
hören und jetzt ergab ſich daß er gar eingekauft ſon
dern das Geld in ſeine eigene Taſche geſteckt hatte

Plauen 3 Jan Der nachläſſig verſtaute
Torniſter eines Feldgrauen richtete in einem Abtetl
4 Klaſſe auf der Egerer Linie großes Unheil an Der
ſchwere Affe ſtürzte unvermutet herab und die Kante des
obenauf geſchnallten Kochgeſchirres durchſchlug den Hut
eines ju Mädchens und drang tief in die einEin in dem Wagen e e
legte einen an undnach der Ankunft in Plauen für ärztliche Hilſfe

es e e ie Wohnungsfrage J
Leiters sanſtaltfand im Rathauſe unter dem des 5Koch eine Zuſammenkunft der undkaufmänniſchen Firmen der Stadt Kaſſel a die a
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Verbindung zu treten Die neue Geſellſchaft wird ſich in
erſter Linie die Förderung der Organiſationenr r 1auf dem des Wohnungs s zur Aufgabe machen

wurde
und anderen Verkr

fuchenden wegen Errichtung einer Wohnungsgeſellf

und behält nur in beſonderen Fällen die eigene Er
richtung von hnungen vor Für die neue Geſellſchaft
wurden von den anweſenden Vertretern des Handels und der
Induſtrie 480 000 Mark gezeichnet ſo daß damit das Zu

ndekommen des beden Unternehmens geſichert er

kunſt und wiſenſchaft

rtsta de s T h S rbu ges des Seniors der Un ät Jena und der
Frauenärzte des Wirklichen Geheimen Rats Prof Dr Bern
hard Schultze Jenga fand eine Feier ſtatt Anſprachen
hielten der Ptorektor Prof Dr Maurer und der Dekan der

mediziniſchen ne Dr Binswanger ferner Prof Dr

Beruhard

Roll für die mediziniſch naturwiſſenſchaftliche Geſellſchaft Prof
D Lietzmann und Pr or Dr Skutſch der 27 Jahre dem Jubi
lar aſſiſtiert hat namens deſſen Schülern und zugleich der Uni
verſität Leipzig Der Jubilar der ſich volle geiſtige Friſche und
körperliche Rüſtigkeit bewahrt hat erwiderte jede Anſprache

Literariſches
Jelob Schaffner Der Dechant von Gottesbüren Roman

S Fiſcher Verlag Berlin Man hat ſchon öfters von Jakob
Schaffner als von einem Dichter geſprochen in welchem uns das
Erbe Kellers neu erblühe Sein jüngſtes Buch muß dieſes Urteil
um ſo mehr beſtätigen als es den Dichter zu ſeiner vollen Per
ſönlichkeit und Originalität erſtarkt zeigt

bert Steffen Sibylla Roman S FiſcherVerlag Berlin

vermiſchtes

Schneeſturm Gewitter und Hagelſchlag
W B Königsberg 3 Jan Ein außerordentlich heftiger

Schneeſturm mit Gewitter und Hagelſchlag rief geſtern nach
mittag größere Störungen im Verkehr hervor Jn der Stadt
mußte die Straßenbahn den Betrieb völlig einſtellen Der
Verkehr konnte noch nicht wieder aufgenommen werden Die
Jüge der Staatsbahnen hatten große Verſpätungen und die
Kleinbahnen ſtellten den Verkehr ein Die Fernſprech und
Telegraphenleitungen find größtenteils unterbrochen

Skiftungen Der Großinduſtrielle Rudolf Peters
en ſtiftete anläßlich ſeines 25jährigen Geſchäfts

jubiläums und ſeiner ſilbernen Hochzeit einen Betrag von
250 000 Mark für wohltätige Zwecke Für das Hindenburg
Muſeum ſtiftete Herr Petersdorff außerdem ein Gemälde

Hindenburg mit ſeinem Generalſtabe von Hugo Vogel
Der Nationalſtiftung für die Hinterbliebenen der im Kriege

Gefallenen C von dem Lothringer Hütten und Bergwerks
verein Nilvingen 300 000 Mark überwieſen worden

Die Kolonialwarengroßhandlung J C Bittrich Söhne
in Königsberg ſpendete anläßlich ihres 125jährigen Beſtehens
100 000 Mark für Wohltätigkeitszwecke Der Schuhfabri
kant Geor e geh in Kaſſel ſtiftete zur Jahreswende/20 000 Bart fur Wohltatigke tezwege

Die Stiftung eines Spitals Der Chef der Weltfirma
Theodor Liebig Co in Reichenberg in Böhmen Herr Baron
Theodor L und Gemahlin haben dem Zweigvereine
vom Roten Kreuze in Reichenberg ein vollſtändig eingeSee Sptital geſtiftet deſſen Plane vom Architekten
Schmeißer in Nürnberg dem bekannten Erbauer der Lie
bigſchen Gartenſtadt in Reichenberg herrühren Mit dem
Baue iſt bereits begonnen worden Die Koſten des Baues
ſind mit 600 000 Kronen veranſchlagt außerdem wurde ein
Grundſtück im Ausmaße von 13 000 Quadratmetern zur Ver
fügung geſtellt Die Stiftung der Famtlie Liebig über
ſteigt unter r a der Koſten der Einrichtung weit
den Betrag von einer Million Kronen

Das Ende einer Silveſterfeier Nach einer ausgiebigen
Stlveſterfeier begaben ſich in Berlin in der Silveſternacht
gegen 15 Uhr der 26 Jahre alte Dreher Karl Kühnapſel
und deſſen 25 Jahre alte Ehefrau Frida geborene Pfitzner
in angeheitertem Zuſtande auf den Heimweg Jn der Nähe
ihrer Wohnung Müllerſtraße 132 vor dem Hauſe Nr 151
gerieten ſie mit einem fremden Manne und deſſen Ehefrau
in Streit in deſſen Verlauf der Anbekannte zwei Revolver
ſchüſſe auf Frau Kühnapfel abfeuerte und ſie an der Bruſt
und am rechten Arme erheblich verletzte Kühnapfel ſelbſt
lief in ſeiner Aufregung blindlings gegen eine Elektriſche
der Linte 68 wurde überfahren und erlitt neben Kopfwunden
und Hautabſchürfungen auch innere Verletzungen Der Täter
iſt entkommen

Bluttat eines Eiferſüchtigen Mittwoch morgen kurz
vor 7 Uhr wurden die Bewohner des Hauſes Schwedter
Straße 17 in Berlin durch zwei kurz hintereinander fallende
Schüſſe in Aufregung verſetzt Wie ſich herausſtellte hatte
der dort bei einer Frau Seifert wohnende 52jährige Schlaf
burſche Franz Große ſeiner Wirtin aus Eiferſucht eine Kugel
in den Kopf gejagt Darauf tötete er ſich ſelber durch einen
zweiten Schuß Frau Seifert fand Aufnahme in der Königl
Klinik in der Ziegelſtraße wo man ihr das Geſchoß aus dem
Kopfe entfernte

Tod eines 1608jährigen Jn Freiburg a d Elbe wurde
der 106 Jahre alte Schneidermeiſter Mathies Dodenhoff in
voller militäri Uniform begraben Er war der älteſte
Einwohner der Provinz Hannover

Raubmordverſuch durch die eigene Pflegerin Ein Mord

verſuch r o v e en BadOeynhaufen nhaften Dame in der ht zum n Weih
nachtsfeiertage unternommen Jm Dunkel der Nacht wurde
die Dame gewrgt und mit einem Raſiermeſſer verletzt das
nachher noch blutig im Zimmer vorgefunden wurde Als der
Tat dringend verdächtig iſt ihre Pflegerin ein 18jähriges
Mädchen aus der N rſchaft feſtgenommen worden und
dem Amrsgerichte zugeführt
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iht mat ſehen war udoutſche Bohhemark wartete Jeht wied die al ſchon
für 100 Mark angeboten Das gleiche iſt bei den Sardinen
der Fall da man fürchtet daß alsbald nach Friedensſchluß Ruß
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e land die ruſſiſchen Sardinen wieder in M aufden Markt bringen wird Mehl ſt an der oberſchleſſh on
ſchen Grenze im Preiſe um 200 Prozent geſunken Wurſt
im Preiſe um 2 Mark das Kilo billiger Auch bei Pelzwerk
iſt ein Preisrückgang von rund 200 Prozent feſtzu
ſtellen Dieſer Rückſchlag in Polen wirft auch ſeine Schatten
nach Oberſchleſien Fieberhaft ſind die geheimen Händler be
ſtrebt größere Beſtände an Waren zu veräußern Das Groß
Maſchinengarn auf der Holzrolle zu 1000 Vards koſtete ſo
wohl ſchwarz wie weiß noch vor einem Monat 1440 Mark jetzt
iſt es ſchwer einen Käufer für 1000 Mark zu finden

ch u ſenkel gingen mit 800 Mark das Groß fort jetzt aber
werden für 500 Mark noch Käufer geſucht Seife wurde Anfang
Desember mit 70 90 Mark von Hand zu Hand gegeben jetzt iſt
man ſchon um 20 Prozent billiger geworden Auch der Ketten
handel in Rahrungsmitteln mit Dauerware liegt merkwürdig ſtill

Letzte Depeſchen

Unſere Schiffe in Feindesbeſitz
Berlin 3 Januar Bei dem möglichen Frieden kommt

auch das Schickſal der von unſeren Feinden beſchl mten
Schiffe ſehr in a deren Rückgabe wir natürlich auf
Grund der Haager Konvention verlangen werden Die
Ruſſen haben in der Oſtſee 11 Segler mit insgeſamt 1600
BruttoRegiſtertonnen und 56 Dampfer mit 75 000 Brutto
Regiſtertonnen im Schwarzen Meere 3 Dampfer mit rund
12 000 BruttoRegiſtertonnen in die Hand bekommen Die
Verpflichtung zur Rückgabe beſteht nicht bei Schiffen die
nach Ausbruch des Krieges durch ffengewalt in feindliche
Hände gefallen ſind Selbſtverſtändlich ſcheiden die im
Sperrgebiete von uns aufgebrachten Schiffe völlig aus über
ſie wird auch priſenrechtlich nicht abgeurteilt

Familienfeier im Hauſe Ludendorffs
Berlin 3 Jan Die älteſte Tochter des Erſten General

quartiermeiſters Ludendorff vermählte ſich heute nachmittag
mit dem Kapitänleutnant Schumacher der vor dem
aryfa auf dem Großen Kreuzer Tann Dienſt tat Die
kirchliche Trauung fand in der Karſer Wilhelm Gedächtnis
Kirche ſtatt

Halbe Millionen Stiftung Krupps
B München 3 Januar Nach der MünchenAugs

durger Abendzeitung hat Dr Krupp von BohlenHal ach
für J und Sitzungsſaal des Deutſchen Muſeums eine
halbe Million Mark geſtiftet Der Kongreß und Biblio
theks Saal für den 6 Millionen Mark notwendig ſind kann
heute ſchon als geſichert gelten

Der Keujahrswunſch von Rigas Handel
Hamburg 3 Januar Der Hamburger Handelskammer

iſt ein Schreiben des Rigager Börſenkomitees folgenden Jn
halts zugegangenu die Ereigniſſe des abgelaufenen Jahres wieder
mit dem alten Mutterlande und nun wohl für immer ver
einigt gibt die allen Stürmen zum Trotz feſt gebliebene
Kaufmannſchaft der ehemaligen Hanſaſtadt Riga und
deren Vertreter des Rigaer Börſenkomitees ihrer freudigen
Zuverſicht Ausdruck daß die geiſtigen und wirtſchaftlichen
Bande die ſie und ihre älteren Schweſterſtädte im Deutſchen
Reiche eng umſchließen und die in den Jahren der ſtaatlichen
Trennung bis heute nicht gepflegt worden waren nun ſich
immer feſter und freundſchaftlicher geſtalten werden Jn
dieſem Sinne ſendet das Rigaer Börſenkomitee ihnen die
Verſicherung des Bewußtſeins feſter Zuſammengehörigkeit
und die beſten Grüße und Wünſche zum Jahreswechſel ge
das neue Jahr uns allen den langerſehnten deutſchen Frieden
und damit die Möglichkeit bringen mit altbewährter
deutſcher Tatkraft und echtem rechtem Hanſeatenmute wieder
zum Aufbau des Zerſtörten zu ſchreiten zur Ehre
und zum Segen unſeres deutſchen Volkes

Die größte Stunde des Weltkrieges
WTB Bern 3 Januar Der Londoner Korreſpondent

der Stampa drahtet man ſei ſich in London bewußt die
größte politiſche Stunde des Weltkriegeszu erleben Das Zuſammenwirken von Umſtänden darunter
das Ergebnis des Arbeiterkongreſſes und die nachgiebige
Haltung des volkstümlichſten Blattes des Daily Expreß
beſtärkt dieſes Gefühl Dazu komme noch daß Mancheſter
Guardian auf das beſtimmteſte zu den großen Fragen des
Augenblicks Stellung nehme und ſchreibe es ſei völlig un
nütz den Verſuch zu unternehmen einer ſo ſchwierigen Lage
mit den hergebrachten Schlagwörtern wie Friedensfalle
und deutſche Jntrigen beikommen zu wollen WichtigeLebensfragen ſtänden auf dem Spiele und dürften nicht Rehr

leichtſinntg betrachtet und angepackt ſondern müßten
von Staatsmännern behandelt werden die ſich ihrer Ver

e e gegenüber den Mitbürgern und der Welt be
wußt ſeien

Die britiſche Verhetzung in Kußland
WIB Haag 3 Januar Wie aus den hier vorliegenden

Meldungen Reuters hervorgeht ſind die glichen Korre
ſpondenten in Petersburg eifrig an der Arbeit durch aller
hand Ausſtreuungen die Friedensver handlungen
zu ſtören

Dail News meldet wieder einmal aus Petersburg
die Friedensverhandlungen ſeien abgebrochen weil Deutſch
land als Bedingung die Unabhängigkeit Polens Litauens
und Kurlands aufgeſtellt habe

Letzte Depeſchen ſiehe auch Sette

handel Gewerbe und verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 3 Januar Die günſtigen Ausſichten der
Verhandlungen mit Rußland ſowie die andauernde Eeld
flüſſigkeit bildeten auch im heutigen Börſenve r die aus
ſchlaggebenden Gründe der zuverſichtlichen Markthaltung
Auf dem Montangebiet beſtand wieder für Bochumer Jnter

gebeſſertem Kurfe Aucheſſe bei weite Caro Oberbedarf

re We S Rüftungswerten
Gahelder Böbler und r
Deutſche Waffen und Orenſtein waren behauptet letztere
zogen ſpäter an Von Schiffahrtsaktien waren Hanſa bevor

t

e e eHöchſter Farbwerke und Badiſche Anilin angeboten und mat
ker Elektrizitätswerte ſoweit im Verkehr feſt A E G
und Bergmann zogen an Schuckert preishaltend Kaliwerte
begehrt und höher Deutſche Kaliaktien und Heldburg ſtei

nd Auch Petroleumwerte wie Deutſche Erdöl und e
Betroleumaktien gebeſſert ebenſo Steaug Romana
Von ſonſtigen Werten konnten Orientbahn merklich anziehen
auch L rden und Straßenbabnaktien etwas feſter da
gegen Türkiſche Tabak und ernſ n undDeutſche Anleihen preishaltend ruſſiſche Anleihen
und Ptioritäten etwas gebeſſert Banken merklich
erholt Täg liches Geld zirka 416 Prozent Privat
diskont 458 Prozent

Die Stimmung konnte ſich ſpäterhin weiter befeſtigen
Höher wurden öſterreichiſche ſowie ungariſche Renten und
zwar bſonders 4 ntige 191der Ungarn Auf dem Kaſſa
markt ſtellten ſich höher Hoeſch Auer Maſchinenfabrik u
bach Berliner Mörtelwerke Scheidemandel Benz We
egeln Ver Flanſchenfabriken Süddeutſche JmmvobilienWonſigwalder Terrain und Bemberg Niedrighr wurden
Adler Fahrrad GriesheimElektron Wanderer Schneider
und Concordia Die im freien Verkehr gehandelten Kolo
nialwerte waren unter Bevorzugung von Kakao gebeſſert

Berlin 3 Januar 1918
Die amllichen Rotterungen für elegraphil ſche Auszahlungenſich an der heptigen Börje in Vergleichung zum vorhergehenden e

wie folgt

New Bork 1 Doll aHolland 100 H 217,75 218,25 219,75 20 25Dänemars 00 Kr is7 158 3 160Schweden 100 Kr 167 75 168,25 169,75 170,25Norwegen 100 Kr 165,25 166,75 168,25 168 75
Schweiz 100 Fr 114,50 114,75 116 25 116,75Srkepen 100 R 64 20 64,80 64 20 6430
Bulgarien 100 Leve 80 00 80,50 680,00 8050
Konſtantinopel Geld 19,85 Brief 19 95

für ein türkiſches Pfund

Spanien Geld 122 500 Brief 123 50ſür 100 Peſetas

Getreide

Berlin 3 Januar Die mangelnden Zufuhren von
Getreideſtroh regen die Nachfrage nach Erſa an Jn
Erbſen Bohnen und Wickenſtroh ſind e größere Ak
ſchlüſſe gemacht worden Jm Sämereigeſchäft herrſcht für
Seradella und Lupinen lebhafter Begehr Es ſteht infolge
der Ungewiſſheit über die zu erwartenden Preiſe nur wenig
Ware zur Verfügung Jn Saathülſenfrüchten entwickelt ſich
das Geſchäft allmählich Erbſen Bohnen und Peluſchken
ſind vielfach geſucht Jm Handel mit Saatgetreide hat ſich
nichts geändert Wetter Kalt

r

Bevorſtehende Waldverkäuſe in Kleinaſien Das be
kannte holzinduſtrielle öſterreichiſche Unternehmen das unter
den Namen GrödelGruppe zuſammengefaßt wird beabſich
tigt größere Waldungen in Kleinaſien anzukaufen Ein
Konſortium iſt zud ieſem Zweck in Bildung begriffen Nach
den vorliegenden Berichten handelt es ſich um Forſten im
Werte von etwa 100 Millionen Kronen

Der Kalimangel in den Vereinigten Staaten Nach
New York Times betrug die Kalieinfuhr in den Vereinig

ten Staaten,d ie ſich für 1913 noch auf 529 000 Tonnen be
lief im vergangenen Jahr kaum 10 000 Tonnen die zehnmal
ſo hoch als früher bezahlt werden mußten Der Kaliimport
kam in letzter Zeit hauptſächlich aus Merike wo Kali aus
Seetang gewonnen wird Dieſer klandeſtine Handel iſt jetzt
aber von der mexikaniſchen Regierung ganz unterbu
worden

Amerikas Anleihen an die Entente Laut New York
Herald haben die Anleihen der Vereinigten Staaten an die
Verbündeten bis zum 25 Dezember 3566 Millionen Dollar
betragenSi Große Berliner Straßenbahn im Jahre 1917 Die
Einnahmen der Großen Berliner Straßenbahn und der von
ihr mitverwalteten Bahnen betrugen im Dezember 1917 vor
läufig 7 324 538 Mark i V endgültig 5 612 229 Mark das
ſind 1712 309 Mark mehr als in 1916 vom 1 Januar bis
31 Dezember 1917 vorläufig 73 858 062 Mark i V end
gültig 59 381 325 Mark das ſind 14 476 737 Mark mehr als
in 1916 Der Tagesdurchſchnitt 1917 ſtellt ſich auf 202 350
Mark i V 162 244 Bei der großen Berliner Straßenbahn
allein betrugen die Einnahmen im Dezember vorläufig
6 063 633 Mark i V endgültig 4 554 493 ſomit 1 509 140
Mark mehr Vom 1 Januar bis 31 Dezember 1917 be

er die iEnnahmen vorläufig 59 572 304 Mark i V end
gülkig 47 798 304 das ſind 11 773 995 Mark mehr Der
Tagesdurchſchnitt 1917 ſtellt fich auf 163 211 Mark i V
130 596 Mark

ar rUnternehmen hat in ä reniſſe n als 1916 Die Dividende auf etwa
12 Proz gegen 7 Proz für 1916 4 Proz für 1915 8 ProzG on und 11 Proz für das letzte volle Friedensjahr 1913

chätzen SWie Leinenweberei von Schoene K e in Wehrs
dorf in Sachſen wurde in eine Aktiengeſellſchaft umgewandelt
Das Grundkapital beträgt 1 Million Mark Der bisherige
Mitinhaber der Firma Waldemar Schoene wurde zum Vor

beſtellt
Aus der JuteJnduſtrie hört man daß die aus dem Jutever

bande Ausgeſchiedenen ſich zu einem Verein der t

Spinner von 1917 r angehören die 5 Jutelpinnereien n Harburg
Landsberg und die Juteſpinnerei Bremen in

gemeldet r Sttzrückgezogen und ſich deren erklärt

wenn eine Aenderung ſeiner Satzung u
ſonach Ausſicht daß die bedauerliche Spaltung der
unterbleibt

den
n ge

9

Fragke

für
Brinkmarnn
Dr Karl Baer für denDruck und V Anze Hugoerlag von Otto Sendel

u
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